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JOURNAL FÜR INTERAKTIONSANALYSE UND ETHNOGRAFIE
Call for Papers

In Kooperation mit dem VS-Verlag erscheint ab 2012 die deutschsprachige Zeitschrift Soziale Interaktion, zunächst als zweimal jährlich erscheinendes Jahrbuch, später dann als volle Zeitschrift. Die Jahrbuchbeiträge werden bereits im Zeitschriftenformat veröffentlicht, d. h. mit abstracts, keywords und DOI. 
Die erste Ausgabe wird herausragende, peer-reviewte Beiträge der Europatagung der SSSI in Kassel (21.-24. Juli 2011, www.symbolicinteraction.de) abdrucken. Danach geht die Zeitschrift dazu über, regulär eingesandte und von einem breiten Mitherausgeberkreis begutachtete Beiträge zu veröffentlichen. 
Hierzu laden wir Sie zur Einsendung von Manuskripten ein.

Soziale Interaktion veröffentlicht innovative und gegenstandszentrierte Beiträge, die die Mikrofundierung von Makrophänomenen in sozialen Interaktionen einer „dicht besiedelten“ Welt ins Zentrum ihrer Betrachtungen rücken. Sie ist besonders symbolisch-interaktionistischen, ethnomethodologischen, praxeologischen und verwandten „alltagssoziologischen“ Analysen und Fallstudien verpflichtet.

Soziale Interaktion stellt eine hochwertige Publikationsmöglichkeit für die deutschsprachige interaktionsanalytische und ethnographische Forschung bereit. Gefragt sind dabei solche Aufsätze, die empirische Forschungslücken schließen und konzeptionelle Anschlüsse sowie Beiträge zur Weiterentwicklung soziologischer Konzepte leisten. 
Einsendungen werden jederzeit an

redaktion@sozialeinteraktion.de *
erbeten.
Spezifische Manuskriptrichtlinien sind für Ersteinsendungen nicht zu beachten. Wir werden Sie erst im Fall der Annahme bitten, die Formatvorgaben der Zeitschrift einzuarbeiten. Die Webseite wird im Laufe des Sommers online gestellt. Einsendungen werden rein digital eingereicht: Papierversionen sind nicht notwendig. Dateien werden in .doc, .docx, oder .pdf-Format erbeten. 

*Die ursprünglich angegebene Adresse journal@symbolicinteraction.de hat eine Erreichbarkeitslücke der Zeitschriftenseite überbrückt, akzeptiert jedoch auch weiterhin Einsendungen. Sie wird nicht abgeschaltet.
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Hrsg. von Heinz Bude, Michael Dellwing, Sebastian Scheerer und Thomas Scheffer
